
(!) Unterrichtsvorschlag 

Schultheater für das 1./2. Schuljahr 

Das Schokolademännchen 
Als Vorlage diente mir die Geschichte «Das Schokolademännchen» aus dem 

Sprach- und Lesebüchlein «Mis Büechli» für das 1. Schuljahr (1953}. Auf den 

folgenden Seiten finden Sie den Text, so wie er im unterdessen vergriffenen 

«Schaukelpferd» (der Titel löste «Mis Büechli» ab) abgedruckt war. 

Wir danken dem Lehrmittelverlag St. Gallen für die spontane Abdruckerlaubnis. 

Dies ermöglicht, dass die ganze Geschichte vor den Proben erlesen werden 

kann und der Inhalt somit im Zusammenhang bekannt ist. Patrizia Vogel 

Warum greife ich auf so ein altes Lehrmittel zurück? Warum ein 
Theaterstück über eine so «alte» Geschichte? - Die Geschichte vom 
Schokolademännchen las ich in der 1. Klasse. Weil mir die Geschichte 
immer so gefiel, blieb sie mir auch immer in Erinnerung. Ich stellte 
mir das Schokolademännchen vor seinem Schokoladehaus vor, stellte 
mir vor, wie Wind und Regen vergebens versuchten, das Haus zum 
Einstürzen zu bringen und wie die Sonne es dann schlussendlich 
schmelzen liess. Die Vorstellung, wie die Schokolade den Hang runter­
rinnt, ist heute noch in meinem Gedächtnis, obwohl ich auch als Kind 
sehr wenig Schokolade ass. Allerdings hatte die Geschichte damals 
schon einen Haken für mich. Die Vorstellung, dass das Schokolade­
männchen nun kein Haus mehr hatte, machte mich traurig und emp­
fand ich als ungerecht. Immerhin war es ja sein Haus. Natürlich war 
das Schokolademännchen geizig. Aber genügt das, um jemandem 
alles wegzunehmen? So beschloss ich, die Geschichte einfach etwas 
zu ändern und mit ihr aufzuzeigen, dass man Probleme auch auf 
eine konstruktivere Art und Weise lösen kann. 

Die Illustrationen auf dieser Seite stammen aus 
«Mis Büechli» (Teil 2), Alfred Kobel,1953 
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·------------------------------------------------------------------------ --

Die Geschichte 
vom Schokolade­
männchen 

Auf einem Berg steht 
ein kleines Haus. 
Das ist ganz aus Schokolade. 
Das Haus gehört dem 
Schokolademännchen. 

Jeden Tag steigen die Kinder 
auf den Berg hinauf und betteln: 
Liebes Männchen, gib uns bitte 
auch etwas Schokolade! 

Aber das Männchen ist geizig 
und sagt immer: 
Ich kann euch keine Schokolade 
geben. Ich brauche sie selber. 

Aber die Kinder betteln weiter: 
Gib uns doch ein Stück von deinem 
Schokoladefenster! 

Nein, ich kann euch nichts 
von meinem Fenster 
geben, sonst weht der Wind hinein. 

Da betteln die Kinder weiter: 
Liebes Männchen, gib uns bitte ein 
Stück von deiner Schokoladetüre! 

Aber das Männchen antwortet: 
Ich kann euch nichts von meiner 
Türe abbrechen, sonst scheint 
mir die Sonne ins Zimmer herein. 

12 die neue schulpraxis 5 1 9 . MAI 2014 

Die Kinder betteln weiter: 
Liebes Männchen, gib uns doch ein 
Stück von deinem Schokoladedach! 

Doch das Männchen antwortet: 
Ich kann kein Stück von meinem 
Dach abbrechen, sonst kommt der 
Regen ins Haus herein. 

Jetzt sind die Kinder sehr traurig. 
Sie steigen den Berg hinab. 

Auf dem Weg begegnen sie 
dem Wind. Er fragt die Kinder: 
Warum seid ihr so traurig? 

Sie erzählen ihm vom geizigen 
Männchen und bitten: 
Lieber Wind, blas doch so fest, 
dass das Häuslein umfällt und 
den Berg herunterpurzelt. 

Der Wind will helfen. 
Er geht auf den Berg hinauf 
und bläst so fest, 
dass es die Kinder unten hören. 

Aber das Häuschen fällt nicht um. 
Es ist gut gebaut. 
Das Schokolademännchen lacht nur. 

Später begegnen die ,Kinder 
dem Regen. Sie erzählen ihm, 
wie geizig das 
Schokolademännchen ist. 

Da sagt der Regen: 
Ich will das Schokoladehäuschen 
ganz nass machen, damit es umfällt 
und den Berg hinunterpurzelt. 



---------------------------------------------------------------------

Aber das Männchen 
sieht den Regen kommen. 
Es spannt über seinem 
Häuschen einen grossen 
roten Schirm auf. 
Darum wird das Häuschen 
nicht einmal nass. 

Die Kinder sitzen ganz traurig 
unten am Berg. 
Da kommt die Sonne und fragt: 
Kinder, warum seid ihr so traurig? 

Die Kinder erzählen der Sonne 
vom geizigen Männlein. 
Die Sonne lacht und sagt: 
Bleibt schön hier sitzen! 
Ich will einmal zum Häuschen 
hinaufgehen. 

Wie sie droben ist, scheint 
sie so warm, dass das Häuschen 
ganz weich wird. Bald tropfen die 
Türen und Fenster. 

Die Sonne scheint noch heisser. 
Die Schokolade rinnt den Berg 
hinunter wie ein Bächlein. 

Das Männlein ist gerade 
erwacht. Es merkt, wie das 
Häuschen wackelt. 
Es weiss sich nicht zu helfen 
Es rennt hinaus und schimpft. 

Aber die Sonne lacht und sagt: 
Ei, Schokolademännchen, 
bist du auch schon munter? 
Dein Häuschen läuft ja den 
Berg hinunter! 

Das Männchen läuft dem 
Bächlein nach. 

Es jammert und rennt immer 
weiter und weiter. Niemand weiss, 
wohin es gegangen ist. 

Unten am Berg aber sitzen 
die Kinder und trinken aus dem 
Schokoladebächlein. 

Auch die grossen Leute kommen. 
Sie füllen sogar Kessel und Krüge 
mit der süssen Schokolade. 

Hättet ihr auch dabei sein wollen? 

Aus «Schaukelpferd -

Mein erstes Lesebuch» 

© Lehrmittelverlag 

St. Gallen, Rorschach 

Illustrationen: 

Niklaus Müller, 

Ebnat-Kappel 
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Das Schokolademännchen 

22 Mitwirkende: 

Schokolademännchen, Erzähler 1, Erzähler 2, Erzähler 3, Erzähler 
4, Frau Müller, Frau Meier (alte Frau), Frau Sieber, Bäcker, Metzger, 
Milchmann, Käser, Apotheker, Wind, Regen, Sonne, 6 Kinder 
(Nick, Lena, Tina, Marc, Susi, Peter) 

Erzähler 1: 

Erzähler 2: 

1. Szene:

(Der Vorhang ist zu. Heraus kommt der erste 
Erzähler und begrüsst die Leute. Nach der 
Begrüssung geht der 1. Erzähler wieder hinter 
den Vorhang.) 

Liebe Gäste 
Herzlich möchte ich Sie begrüssen, 
zu diesem Theater, einem ganz süssen. 
Das Schokolademännchen, etwas anders als wir, 
wohnt auch in diesem Dorfe hier. 
Grimmig, geizig und traurig er ist, 
weil niemand ihn wirklich vermisst. 
Dabei wünscht er sich auch nur eins. 

(Der Vorhang geht auf. Im Hintergrund die 
Kulisse eines Dorfes. Weit oben auf dem Hügel das 
Schokoladehaus. Kulisse auf Rädern. Erzähler 
2 und 3 kommen nach vorne.) 

In einem kleinen Dorf in einem fremden Land 
lebte ein kleiner Mann, allen wohlbekannt. 
Auf einem Hügel stand sein Haus, 
ganz aus Schokolade gebaut. 
Den ganzen Tag machte es Schokolade 
und baute an seinem Haus. 
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